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Däseinsanalytisches Seminar
Gesellschaft f ür hermeneutische

Anthropologie und Daseinenalyse

Jahresbericht DaS ?.OOG I 07

Uta Jaenicke und Alice Holzhey

lm Berichtsjahr nahm die "kleine aber feine" Ausbildung am Daseinsanalyti-

schen Seminar DaS ihren gewohnten Gang.

Zur Zahl der Auszubildenden: Zur Zeit sind 17 Kandidatlnnen eingeschrieben,
je zur Hälfte Psychiaterlnnen und Psychologlnnen. Zwei Kandidatinnen wurden

neu aufgenommen, eine Kandidatin wurde diplomiert.

Zu den Seminarveranstaltungen:An den Seminaren nehmen meist 7 - 10 Aus-

zubildende teil. Die Gruppen sind also kleiner geworden. Dies wirkt sich auf die

Arbeitsatmosphäre aber eher positiv aus - es fällt leichter; sich zu äussern und

Wünsche, Bedenken und Fragen anzubringen. Neu benutzen auch wir
Dozentlnnen vermehrt die Gelegenheit, gegenseitig an den Seminaren teilzuneh-

men und uns auf diesem Wege nicht nur weiterzubilden, sondern auch mitein-

ander im Gespräch zu bleiben und unterschiedliche Auffassungen zu diskutieren.

Das führt zu lebendigen, manchmal kontroversen, aber immer fruchtbaren sach-

lichen Auseinandersetzungen, von der auch die Auszubildenden profitieren.

ln diesem Zusammenhang möchten wir wieder einmal darauf aufmerksam

machen, dass die angebotenen Seminare nicht nur der Weiterbildung dienen,

sondern auch ein Fortbildungsangebotfür Psychotherapeutlnnen darstellen, wel-

che ihre Ausbildung eventuell schon lange abgeschlossen haben und sich wieder

einmal auf eine fundierte daseinsanalytische Betrachtung eines psychotherapeu-

tischen Themas einlassen möchten. Das gilt sowohl für die Abendseminare

(eweils am Donnerstag um 18.'l 5 Uhr und um 20.00 Uhr) wie f ür das einmal im

Semester an einem Samstag stattfindende Tagesseminar. Das jeweilige

Lehrangebot eines Semesters und eine kurze Beschreibung der einzelnen

Seminare sind dem Bulletin zu entnehmen.
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r50 Supervision

Zur vereinbarung von supervisionen stehen forgende Kontroilanarytikerrnnen
zur Verfügung:

51

Brander Franz. Dr. phil.
Geiges Thomas, Dr. theol.
Holzhey Alice, Dr. phil.
Jaenicke Uta, Dr. med.
Kastrinidis perikles, Dr. med.
Müller-Locher peter, Dr. phil.
Reck Hansjörg, Dr. med.
Schumacher Adrian, Dr. phil.
Sichel Daniela, Dr. phil.
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Alice Holzhey und Uta Jaenicke arbeiten seit einiger Zeit in einer Gruppe von 53

Psychoanalytikerlnnen des Psychoanalytischen Seminars Zürich mit, die sich mit
Fragen der Evaluation und der dafür verfügbaren Dokumentationssysteme

befasst. Wir erhoffen uns davon Erkenntnisse, die uns helfen, angemessene

Kriterien für eine systematische Untersuchung und damit auch für die

Qualitätssicherung daseinsanalytischer Therapieverläufe zu gewinnen.

Am Charta-eigenen Forschungsprojekt. das einen immensen Aufwand an Zeit,

Kraft und Geld gekostet hätte, wird das DaS definitiv nicht teilnehmen. Eine

Beteiligung des DaS wäre nur dann sinnvoll gewesen, wenn auch der Schweizer-

ische Fachverband für Daseinsanalyse mitgemacht hätte, um quantitativ hinrei-

chend vertreten zu sein. Der Fachverband hat aber unsere diesbezügliche Anfrage

letzten Sommer negativ beantwortet.

lmmer wieder beschäftigen wir uns in der Seminarleitung auch mit der Frage

nach der Zukunft unserer Aus- und Weiterbildung. Es ist uns ein grosses

Anliegen, dass unser - qualitativ hochstehendes - Angebot weiter bestehen

kann, zumal es in der Schweiz die einzige Möglichkeit darstellt, sich in Daseins-

analyse auszubilden. lm Sinne einer Werbung bieten wir deshalb seit einem Jahr

einmal pro Semester einen "dezentralen Kurs" im Rahmen der von der FMH vor-

geschriebenen Weiterbildung in Psychotherapie an. Er fand bisher im Juni 06 und

im Januar und April 07 an drei aufeinander folgenden Mittwochnachmittagen im

Seminarraum an der Sonneggstrasse 82 statt. Die anwesenden Arztlnnen zeigten

sich sehr interessiert.

Finanziell sahen wir uns wegen der geringeren Teilnehmerzahl gezwungen, die

Seminargebühren etwas zu erhöhen (von 32 Fr pro Doppelstunde auf 40 Fr pro

Doppelstunde) und die Dozentenhonorare etwas zu senken, sodass die Seminare

selbsttragend bleiben.
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Zur Thematik der Seminare; Die seminarreitung währt die Themen in engemKontakt mit den Kandidarnnen aus. Anregungen und wünsche der Auszubirden_den werden unter Beachtung der sachlicÄen 
-trtotwendigkeiten 

des Ausbildungs,gangs wie der rnteressen der Dozenrnnen berücksichtigt. Die Erfahrung zeigt,dass gute seminare nur dann zustande kommen, wenn der Dozent / die Dozentinsich selber für das Thema zu begeistern vermag und dann auch bereit ist. sichintensiv darauf vorzubereiten. Die seminarvorbereitungen sind aufirr,rendig, weirwir uns nur begrenzt auf bestehende daseinsanarytische Literatur abstützen können.wir erachten es zudem ars wichtig, psychoanaiytische Texte einzubeziehen, waszugleich eine daseinsanarytische Ausregung notwenig macht, um psychoanarytische
Erkenntnisse in den daseinsanalytisch-hermeneutischen Ansatz ,, ir,.gri"r"r.

Zur Evaluation der Seminare.' Am Ende des semesters findet ein Austauschüber Verlauf und Ergebnis der Veranstartungen statt. Dazu dient in erster Linie diesemesterschruss-sitzung, die für Kandidaten und Kandidatinnen obligaioisch ist.5ie hat eine wichtige Funktion, da hier die wünsche, aber auch die Bedenken undZweifel bezügrich der Lehrveranstartungen sowie der weiterbirdung im Ganzenvon seiten der Kandidaflnnen vorgebracht und mit der Seminarreitr_ing diskutiertwerden können. Ars Beitrag zur Quaritätssicherung der Ausbirdung haben wir imvergangenen Jahr zusammen mit den Kandidarnnen 2 Evaruatilnsbögen ent_worfen, an Hand derer am Ende eines Seminars erstmars schriftriche statt nurmündliche Evaluierungen stattfinden.

Zur administrativen Arbeit der Seminarreitung: Zur Bewärtigung der erheb_lichen administrativen Aufgaben treffen wir uns einmar monatrich zu einerSitzung am Abend und einmar jährrich zu einer Retraite an einem samstag. VierZeit beanspruchen berufsporitische Berange, insbesondere die Anforderungen,die wir als Mitgried der Charta erfüilen .irr", (Kontroile der euarität unsererAusbildung, Fragen zu einer daseinsanalytischen Forschung, Teilnahme undStellungnahmen im Wissenschaftskolloquium der Charta).
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rnformationen zu den beiden internationaren psychotherapeutischen
Vereinigungen, denen das DaS angehört:

Die .FDA (rnternationar Federation of Daseinsanarysis) bringt ein Jahrbuch her_aus' das a'e Mitgrieder des DaS zugeschickt bekommen - oL eoo"ri"rung ist,wie an der letztjährigen sitzung besihrossen wurde, im Mitgriederbeitrag für dasDaS enthalten.

Überdies wurde uns die Gründung einer ,,Ungarischen 
Geserschaft fürDaseinsanalyse,' mitgeteilt.

Die /Fp' (rnternationar Federation of psychoanarytic societies) bringt eineZeitschrifr heraus, von der wir 3 oder + matla'nlictr u .,"t,. nr",,, oätJrr"n. sr.sind in der sonneggstrasse für jeden, o"r srct interessiert, zugänglich und kön-nen zum Teir auch vergeben werden. Es ist serbstverstanotirt*ur,,.r,, 0,.r.Zeitschrift individuell zu abonnieren.

rm Mai 2006 fand in R3m ein grosser Kongress der rFps statt, Daniera Sicherund uta 'Jaenicke haben ars oeregLrte aes oai *irg"no.,r"n, Uta Jaenicke hatauch einen vortrag mit dem Titer: "The issue of hrrun existence as representedin dreaming - A new daseinsanalyti. ;nt"rpr"i.tion of the meaning of dreams,,gehalten' Er wird im Herbst 07 in der Zeitschrift ,,rnternationar 
Forum ofPsychoanalysis,, publiziert werden

Daseinsanaltrtisdres Seminar
Gesellschaft f ür hermeneutische

Anthropologie und Daseinsanalyse

Protokoll der ordentlichen Jahresversammlung
des Daseinsanalytischen Seminars (DaS) 2007

David Bürgi

ln der Rosa Gutknecht Stube finden sich '10 Mitglieder des DaS ein, entschul-

digt haben sich A. Holzhey, M.v. Castelberg, M. Schurter, H. Reck und P. Müller.

Das Protokoll der letzten Jahresversammlung, abgedruckt im Bulletin 2/2006,

wird gutgeheissen.

Uta Jaenicke verliest den Jahresbericht. Die Jahresrechnung wird von unserer

Kassierin Barbara Halbheer vorgestellt. Sie schliesst mit einem erfreulichen Über-

schuss von Fr. 3'836.90.-, dies aus drei Gründen: erstens weil dieses Jahr keine

Werbung gemacht wurde, zweitens weil keine Druckkosten entstanden sind und

weil drittens die Kosten für die Teilnahme an den Seminaren leicht erhöht wor-

den sind. Die Rechnung wird angenommen und die Präsidentin dankt der

Kassierin für die geleistete Arbeit.

Barbara Halbheer berichtet als Vertreterin des DaS aus dem SPV Mit der lV

sind Tarifverhandlungen am Laufen. Ziel ist es, den gleichen Tarif wie für

Psychiater auszuhandeln. Die Aufnahmekriterien sind neu geregelt worden, dies

aus berufspolitischen Überlegungen. Jetzt ist für eine ordentliche Mitgliedschaft

ein abgeschlossenes Psychologie- oder Medizinstudium vonnöten. lm Rahmen

des Psychologieberufegesetzes hatte der SPV schon im Jahr 2002 einem

Kompromiss zugestimmt, der als Voraussetzung für die Zulassung in

Psychotherapie ein Psychologiestudium vorsieht. Zudem verfügen Leute, die

heute eine psychotherapeutische Weiterbilung anstreben, in der Regel über ein

Psychologie- oder Medizinstudium. Diese Anderung der Statuten vollzieht eigent-

lich nur nach, was inzwischen politisch Standard ist und von staatlichen

Verhandlungspartnern verlangt wird. Thomas Merki löst den scheidenden

Präsidenten Raimund Dörr ab.


